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Breitbandnetz aus einem Guss



Doch welche Anforderungen würden die L2-BSA-
Dienste der Telekom an das eigene Netzwerk 
stellen? Diese Frage lässt sich generell nur im 
Licht der konkreten Situation vor Ort beantwor-
ten. So dominiert im Layer-2-Metronetzwerk des 
Regional-Carriers zum Beispiel die Router-Tech-
nologie von Nokia. Entsprechend viel spezifisches 
Plattform-Knowhow hat sich im Lauf der Zeit 
angesammelt – dieses technologische Wissen stellt 
heute zweifellos ein wichtiges Asset im Unterneh-
men dar.
Gleichwohl sollte die Technologieentscheidung für 

die geplante L2-BSA-Anpassung nicht ohne vor-
herige Marktsichtung und Evaluierung aktueller 
Lösungen anderer Hersteller fallen. Der Carrier 
griff schon in dieser Phase auf die Beratung seines 
IT-Partners Pan Dacom zurück. Auch deshalb, weil 
dieser herstellerunabhängige Dienstleister direkte 
Kontakte zu allen führenden Netzwerkausrüstern 
unterhält. Während der Entscheidungsfindung 
konnte Pan Dacom somit umfassend und neutral 
beraten.

Deutschlandweit nehmen immer mehr kommunale 
Unternehmen die Breitbandversorgung in ihrer 
Region selbst in die Hand. So auch in Nordrhein-
Westfalen, wo ein örtlicher Telekommunikationsan-
bieter und langjähriger Pan Dacom-Kunde den 
Ausbau eines modernen Glasfasernetzwerks kon-
sequent vorantreibt: Diese Infrastruktur schafft die 
Grundlage für zeitgemäße High-Speed-Angebote, 
die sowohl Privatkunden als auch der heimischen 
Wirtschaft zugutekommen. Schon heute erweist 
sich das schnelle Netzwerk als Standortvorteil, weil 
es die Lebensqualität der Einwohner verbessert 
und die Region zugleich attraktiver für Firmen-
ansiedlungen macht.
Um verfügbare Investitionsmittel so effektiv wie 

möglich einzusetzen, verfolgt der regionale Carrier 
eine breit gefächerte Ausbaustrategie, die je nach 
Ausgangslage unterschiedliche technologische 
Optionen nutzt. 2017 startete das Unternehmen 
beispielsweise ein Projekt, um seinen Kunden 
greifbare Vorteile mithilfe der Layer-2-Bit-Stre-
am-Access-Vorleistungsprodukte (L2-BSA) der 
Deutschen Telekom zu verschaffen. Mit L2-BSA 
kann der Carrier unter anderem hochwertige 
VDSL2-Anschlüsse im gesamten Einzugsgebiet 
schneller und kostengünstiger bereitstellen als 
durch Investitionen in die eigene Glasfaserinfra-
struktur.
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Technologieberatung – umfassend, kompetent und unabhängig



Ausschlaggebend dafür, dass sich der Carrier 
schließlich wieder für Nokia-Produkte – näm-
lich für den 7750 Service Router – entschied, war 
einerseits der Aspekt der technologischen Homo-
genität innerhalb des Metronetzwerks. Denn daraus 
resultieren Vorteile wie etwa die hocheffizienten 
Administrationsmöglichkeiten dank einer durch-
gängigen Managementphilosophie. Zum anderen 
aber zeichnen sich die robusten Nokia-Modelle 
durch ihre extreme Skalierbarkeit aus, die bis zu 
144 Terabit pro Sekunde reicht. Aus technischer 
Sicht steht der Neukundenakquise für regionale 
Breitbanddienste damit nichts mehr im Weg: Egal, 
ob Video- oder Musik-Streaming in HD-Qualität, 
High-Speed-Internet oder Telefonie – mit der 

skalierbaren L2-BSA-Anschlusstechnik kann der 
Carrier sein Serviceversprechen auch bei wachsen-
der Kundenzahl zuverlässig einhalten.
Wie schon bei der Beratung profitierte das Telekom-
munikationsunternehmen auch bei der Umsetzung 
von den gewachsenen Herstellerbeziehungen seines 
Dienstleisters: Gemeinsam mit Nokia entwarf 
Pan Dacom das Netzwerkdesign und übernahm 
anschließend die komplette Implementierung der 
L2-BSA-Übergabepunkte an knapp einem Dutzend 
sogenannter A10-Standorte im Einzugsgebiet des 
Carriers.

Inwieweit die durch L2-BSA frei gewordenen Inves-
titionsmittel direkt der nachhaltigen Fortentwick-
lung des regionalen Netzwerks zugutekommen, 
dokumentiert ein weiteres Gemeinschaftsprojekt 
mit Pan Dacom aus demselben Jahr: Gerade bei 
Firmenkunden werden Fibre-to-the-Home- be-
ziehungsweise Fibre-to-the-Buildung-Anschlüsse 
(FTTH/FTTB), die Glasfasergeschwindigkeiten bis 
hinein ins Gebäude bringen, immer beliebter. Auf 
diesen Bedarf reagierte der Carrier mit einem 
entsprechenden Ausbauplan für Kundenanschlüsse 
via (GPON) beziehungsweise „Active Ethernet“.  
Wiederum in engem Schulterschluss mit Nokia 
erarbeitete Pan Dacom das dafür notwendige 
Netzwerkkonzept und prüfte die Interoperabilität 
sämtlicher dafür notwendigen Komponenten und 
Konfigurationen mit dem bestehenden Netzwerk 
im hauseigenen Test- und Entwicklungslabor. 
Nach einem Workshop vor Ort beim Carrier fiel 
schließlich die Entscheidung, die Netzwerkerwei-
terung mit dem Nokia 7360 Intelligent Services 
Access Manager (ISAM) in Kombination mit der 
passenden Managementsoftware Nokia 5520 AMS 
zu realisieren. 

Für das von Pan Dacom entwickelte Konzept sprach 
einmal mehr die technologische Homogenität über 
alle Netzwerkebenen hinweg, denn dadurch wurde 
die vorab nachgewiesene Interoperabilität über-
haupt erst möglich. Für den Carrier bedeutet das: 
Einheitliche Administration mit klaren Verantwort-
lichkeiten und einem zentralen Ansprechpartner, 
weniger Fehlerquellen, weniger Serviceein-
schränkungen und weniger Aufwand zur Störungs-
beseitigung. Das alles mündet letztlich in höherer 
Kundenzufriedenheit – das war für den Carrier das 
wichtigste Argument. 
Ohne Frage spielten auch die durchweg positiven 
Erfahrungen mit dem Hersteller Nokia aus anderen 
Projekten eine Rolle beim Votum zugunsten der 
von Pan Dacom vorgeschlagenen Lösung. Und dass 
der Carrier von seinem Dienstleister neben Konzep-
tion und Installation auch gleich noch die passende 
Schulung bekam, trug nicht unwesentlich zur 
zeitnahen Bereitstellung der neuen FTTH/FTTB-An-
schlüsse für bandbreitenhungrige Kunden bei.
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Die Pan Dacom Networking AG wurde 
1981  in Frankfurt am Main gegründet 
und ist eines der führenden Unternehmen 
im  Bereich  der Dienstleistung, System-
integration und Entwicklung im IT-Networ-
king. Der Hauptsitz  des  Unternehmens 
ist  Dreieich bei Frankfurt. Durch Geschäfts-
stellen  verfügt  Pan  Dacom über eine 
deutschlandweite Flächendeckung. Die  Pan  
Dacom Gruppe besteht aus drei Tochter-
unternehmen und weiteren weltweiten 
Beteiligungen. Pan Dacom ist strategisch 
als Systemintegrator, Dienstleister und 
Hersteller aufgestellt.Das Geschäftsmodell 
umfasst Hightech-Netzwerklösungen mit    

den dazugehörigen Dienstleistungen im 
Service und Professional Service Bereich.  
Je nach Wunsch werden einzelne 
Leistungen erbracht oder bis hin zu einer  
ganzheitlichen  Erbringung aller 
Leistungen durch Pan Dacom. Zu  den 
Kunden von Pan Dacom zählen mittel-
ständische Firmen, die Top 1.000  der 
deutschen Wirtschaft,  Telefongesellschaften 
und Telecom-Carrier, Universtäten, 
Behörden, Städte und Kommunen sowie 
die Streitkräfte.

Geschäftsstelle Ost
Pan Dacom Networking AG
Germaniastraße 18/20
12099 Berlin

Telefon: 030 / 814515 - 0
Telefax: 030 / 814515 - 50

Geschäftsstelle Nord
Pan Dacom Networking AG
Kurt-Oldenburg-Straße 7
22045 Hamburg

Telefon: 040 / 679447 - 0
Telefax: 040 / 679447 - 50

Geschäftsstelle West
Pan Dacom Networking AG
Schiessstraße 55
40549 Düsseldorf

Telefon: 02 11 / 52 28 36 - 0
Telefax: 02 11 / 52 28 36 - 20

Geschäftsstelle Süd
Pan Dacom Networking AG
Inselkammerstraße 10
82008 Unterhaching

Telefon: 089 / 614478 - 0
Telefax: 089 / 614478 - 50

Servicestützpunkt Ingolstadt
Pan Dacom Networking AG
Bunsenstraße 5
85053 Ingolstadt

Telefon: 0841 / 466-36
Telefax: 0841 / 898441 - 600

Servicestützpunkt Neckarsulm
Pan Dacom Networking AG
Weidachstr. 11.1
74172 Neckarsulm

Telefon: 07132 / 31306 - 44
Telefax: 06103 / 932 - 400

Kontakt & Info

Pan Dacom Networking AG
Dreieich Plaza 1 B
63303 Dreieich

Telefon: 06103 932 - 0
Telefax: 06103 932 - 400

Zentrale Störungsannahme
Telefon: 06103 932-100
Fax: 06103 932-413


